
Die Würde des Menschen ist abschiebbar
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„Die Asylsuchenden, die permanent gegen Recht und
Gesetz verstoßen, (müssen) konsequent verfolgt und
abgeschoben werden“ – so der ehemalige sächsische
CDU-Innenminister Markus Ulbig. Doch wer ist wirklich von
Abschiebung und Abschiebehaft betroffen, sind alle
kriminell? Wie sind die Bedingungen der Haft? Und warum
werden die Menschen überhaupt erst inhaftiert?

Da dieses Thema für viele unbekannt, aber dennoch
gesellschaftlich relevant ist, möchten wir gerne mehr „Licht
ins Dunkel“ bringen!

Sebastian Nitschke, Co-Autor des gleichnamigen Buchs
„Die Würde des Menschen ist abschiebbar“ wird kurze
Passagen vorlesen und gemeinsam mit dem Publikum
diskutieren. Christina Riebesecker, die sich in der
Abschiebehaftkontaktgruppe der Stadt Dresden engagiert,
wird uns Einblicke über die sächsischen Haftbedingungen
und Praktiken geben.

Die Veranstaltung ist kostenlos und für das leibliche Wohl
wird gesorgt.

Träger des Projekts „Gehmit! Gehstrukturen aufsuchender politischer Bildungs‐
arbeit für den ländlichen Raum“ ist der Bundesarbeitskreis Arbeit und Leben.
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